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Einzelnummer 10 Groſchen 


raden 


12. Jahrg. 


je dreigefpaltene 


loty; falls diesh 


ügliche Anzeige aufgegeben — 
ür das Ausland 1 


gratis. rohent Juſchlag. 


Krach in der Sanacia wegen Zhrardow. . nene in Gen 


Die Konſervatiben revoltieren. — Gedanken, die im Zuſammenhang 
8 13 mit der Zyrardower Affäre entstehen. 


Die vorgeſtrige Verhaftung des Grafen Potocki im 
Zusammenhang mit der Zyrardomer Affäre hat diefe un⸗ 
rühmliche Angelegenheit wieder in den Vordergrund des 
politiſchen Intereſſes gerückt. Es wird davon geſprochen, 
daß neue Dokumente in der Zyrardower Angeles 
genhyit veröffentlicht werden folen. Man macht ſich vor 
allem Gedanken darüber, warum die vom Gericht in die 
Zyrardower Werke eingeſetzten Jwangsverwalter ihre 
Tätigkeit nicht mit der Kontrolle der Bücher begonnen 
haben. Gleichzeitig fragt man fid, wieje Bouſſac noch 
nach Einſetzung der gerichtlichen Zwangsverwaltung eini- 
gemal in Polen weilen konnte, ohne verhaftet zu werden. 

Der Krach innerhalb der Sanacja, der im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Vorgehen der Behörden gegen ver⸗ 
ſchiedene Sanacjawürdenträger ausgebrochen ift, vertieft 
fih immer mehr. Insbeſondere herrſcht im Konſervativen 
Lager, aus deſſen Mitte mehrere führende Perſönlichkeiten 
ſtark kompromittiert und in Mitleidenſchaft gezogen wor⸗ 
den ſind, große Erbitterung. Heute findet im Zuſammen⸗ 
hang damit eine außerordentliche Verſammlung des kon⸗ 


ſervativen Lagers ſtatt, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 


daß ein Beſchluß gefaßt werden wird, alle Abgeordneten 
und Senatoren der Konſervativen zur Niederlegung ihrer 


Aemter aufzufordern, um auf dieſe Weiſe gegen die gegen 
das konſervative Lager eröffnete Kampagne zu prote⸗ 
tieren. 
i Die radikalen Elemente des Regierungsblocks wieder⸗ 
um fordern mit Nachdruck die Fortſetzung der Kampagne 
und ein rückſichtsloſes Vorgehen gegen alle Sanacjagrö⸗ 
ßen, die ihre Hand in der Zyrardower Angelegenheit im 
Spiele hatten. 9 

s 

Geſtern trat in Warſchau der Advokatenrat zuſam⸗ 

men, um zu einem Schreiben der Rechtsanwälte Urbano⸗ 
wiez, Polikier und Landau Stellung zu nehmen, die im 
Namen der polniſchen Aktionäre aufgekreten ſind, deren 
Tätigkeit daun einer fo ſcharſen Kritik unterzogen wurde. 
Der Advolatenrat beſchloß, die Angelegenheit beſonderen 
Referenten zwecks näherer Prüfung zu überweiſen. 

- 


In der nächſten Woche wird das Urteil des Generals⸗ 
gerichts in Sachen des Generals im Ruheſtand, Platowſti, 
bekanntgegeben werben, der W mit Dobieki den 
„rändigen Verkrag“ mik Bonae iim Namen der polniſchen 
Altienminderheit unterzeichnet hat. 


Die Europarundflieger in Paris. 


Notlandung Karpinſtis und Colombos in Deuiſchland. 


Nachdem die techniſchen Prüfungen beendet wurden, 
begann geſtern der letzte Großkampf der 32 im Wett- 
bewerb noch verbliebenen Flugzeuge in der Luft, der 
eigentliche Europarundflug. Die Flugzeuge ſtarteten be⸗ 
ginnend von 5 Uhr früh zu je fünf auf einmal in kurzen 
Abſtänden auf dem Warſchauer Flugplag. Die für den 
geſtrigen Tag vorgeſehene Flugroute ging über Königs⸗ 
berg Berlin —Köln—Brüſſel bis Paris. Unterwegs 
blieben bereits die erſten Flieger auf der Strecke. Sa 
mußte der laut den bisherigen Punktierungen zweitbeſte 
polniſche Flieger Karpinſli in Güſtebrieſe an der Oder 
eine Notlandung vornehmen und mußte dort die Nacht 
über verbleiben. Ebenfalls notlanden mußte der Itaſie⸗ 
ner Colombo in Helleſeld, Bezirk Arnsberg; da fein Flug⸗ 
zeug beſchädigt iſt, iſt er aus dem Weltbewerb ausgeſchie⸗ 
den. Außerdem blieben die deutſchen Flieger Bayer, Pa⸗ 
ſewald, Eberhardt und Stein ſowie der Italiener Fran- 
cois in Köln bzw. in Brüſſel zurück, während der polniſche 
Flieger Plonczynſti in Berlin übernachtete. 


Die Ankunft in Paris. 

Alle übrigen Flieger haben Paris erreicht. Die offi⸗ 
zielle Kontorlle wurde um 20 Uhr geſchloſſen. Als erſte 
trafen die deutſchen Flieger Francke und Jund um 17.11 
Uhr ein, denen um 17.58 der Pole Gedgowd folgte. Drei 
Minuten ſpäter d. h. um 18.01 Uhr landeten zweite wei⸗ 
tere Polen, und zwar Balcer und Dudzinſti ſowie der 
Deutſche Oſterkamp, worauf um 18.03 die Polen Wlodar⸗ 
liewicz und Florjanowicz ſowie der Deutſche Morzik auf 
dem Flugplatz erſchienen. 


Die weiteren Flieger trafen wie folgt ein: die Deut⸗ 
ſchen Hirth um 19.21, Seidemann um 18.31, Krüger um 
18.28, Hubrich um 19.02; die Tſchechen Zacek um 18.34, 
Ambruz um 18.14, Anderle um 18,31; die Polen Grzesz⸗ 
czyk um 19.04, Bajan um 18.11, Buezynſki um 18,52, 
Mae Pherſon um 18.38 und Skrzypinſki und 18.29; die 
Italiener Angeli um 18.35, Teſſore um 18.31 und Gan- 
zin um 19 Uhr. 


Sr TE E E A rere 


4000 Lokale in Warſchau ſtehen leer. 


Die Hausbeſitzerorganiſationen von Warſchau haben 
berechnet, daß in Warſchau gegen 4000 Geſchäftslokale 
und Wohnungen leer ſtehen, weil fie keine Mieter finden, 

Dieſe Ziffern illuſtrieren den kapitaliſtiſchen Irrſian 
aufs neue: Während Tauſende von Menſchen in engen 
Stuben zuſammengepfercht wohnen müſſen oder überhaupt 
tein Obdach haben, ſtehen fo viele erſtklaſſige Räume leer! 


Kartelliſierung der Kartoffelinduſtrie? 


Die Spitzenorganiſation der vereinigten landwirk⸗ 
ſchaftlichen Induſtrie hat an das Miniftertum für Handel 
und Induſtrie ein Memorial geſandt, in welchem auf die 
Notwendigkeit der Kartelliſierung der Kartoffeln verar⸗ 
beitenden Induſtrie hingewieſen wird. Es ſoll dadurch 
die Verarbeitung der Kartoffeln erhöht und dadurch die 


Kartoffelmehl auf 30tauſend Tonnen im Werte von d 
Millionen Zloty erhöht werden könnte, wovon ein Drittel 
auf Export gehen würde. 

Die Einſender des Memorials verraten aber ihre 
wirkliche Abſicht nicht, nämlich daß ſie durch die Schaffung 
des Kartells die Preiſe nach Belieben diktieren wollen, da 
dann jede Konkurrenz aus dem Wege geräumt iſt. 


Kontrolle der Doktordiplome. 

In der nächſten Zeit wird in ganz Polen eine Ror- 
trolle der Doktordiplomatje durchgeführt werden. Ins⸗ 
beſondere folen auch die Dokumente geprüft werden, üder 
die Spezialausbildung des Arztes. 


Das Organ der „Poalej⸗Zion“⸗Hinken geſchloſſen. 
Die letzte Nummer des in Warſchau erſcheinenden 


Ausfuhrbilanz erhöht werden. Man erwartet, daß durch Organs der Poalej⸗Zion⸗Linken „Arbeiterzeitung“ ift be- 


die Schaffung des Kartoffelkartells die Produktion 


bon ſchlagnahmt und die Druckerei verſtegelt worden. 


Sowjetunſon zu erwarten. — Polens Haltung. 


Paris, 7. September. Haas berichtet aus Genf, 
daß in Völkerbundskreiſen eine bedeutende Entſpannung 
der Lage zu verzeichnen iſt. Aus Geſprächen, die in den 
Wandelgängen geführt werden, geht hervor, daß die Mufe 
nahme der Sowjetunion in den Völkerbund auf keine be⸗ 
ſonderen Schwierigkeiten ſtoßen dürfte, wenngleich einige 
Staaten ebenſo wie die Schweiz eine Oppoſitionsſtellung 
einnehmen. Was die Stellungnahme Polens anbetrifft, 
ſo wird die polniſche Delegation keine feindliche Haltung 
gegenüber der Sowjetunion einnehmen, jedoch einen ſtän⸗ 
digen Ratsſitz verlangen. 

In Genf wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß 
die Bemühungen Polens insbeſondere auf die Minderhei⸗ 
tenfrage konzentriert find. In Befürchtung des Ueber⸗ 
gewichts der Sowjetunion will ſich Polen nicht durch den 
Minderheitenvertrag binden, ohne daß auch die Sowſel⸗ 
union die Minderheitenverpflichtungen auf ſich nimmt. 


Besprechung Beck— Barthou. 

Genf, 7. September. Außenminiſter Beck harte 
heute eine längere Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Außemmifniſter Barthou. 

Außenminiſter Barthou hatte außerdem auch eine 
Unterredung mit Beneſch. 


Engere wiriſchaſtliche Zuſammenarbeil 
der nordiſchen Staaten. 

Die Konferenz der nordiſchen Außenminifter. 

Stockholm, 8. September. Die Konferenz der 
nordiſchen Außenminiſter wurde am Freitag beendet. Es 
herrſchte Einigkeit darüber, daß man durch Mitwirkung 
der Regierungen und unter Fühlungnahme mit der Wirt- 
ſchaft verſuchen will, die wirtſchafkliche Zuſammenarbeſt 
der nordiſchen Staaten zu feftigen und zu entwickeln. Die 
Außenminiſter werden deshalb bei ihren Regierungen die 
Ernennung kleiner Sonderausſchüſſe beantragen. Die 
Besprechungen galten auch der Anwendung der Osloer 
Konvention mit Rückſicht auf die ſeit ihrem Abſchluß ein⸗ 
getretene Entwicklung. 


„In den nächſten tauſend Jahren“ 
Der nationalſozialiſtiſche Parteitag in Nürnberg. 


Zu der gleichen Zeit, in der in Prag der internatio⸗ 
nale Philoſophenkongreß tagt und ſich auch mit den Pros 
blemen der Künſt auseinanderſetzt, fand in Nürnberg im 
Rahmen des nationalſozialiſtiſchen Parteitages eine Rule 
turkagung der NGDAP ſtatt. In Prag: Ringen um Er- 
kenntnis, Diskuſſion zwiſchen Vertretern verſchiedener 
Weltanſchauungen, geiſtvolle Durchdringung des Themas 
von allen Seiten. In Nürnberg dagegen: Verkündung 
eines Sandpunktes, an dem nicht gezweifelt wer⸗ 
den darf, Aufſtellung der Theſe: „Glaube iſt mehr als 
Wiſſen“. Proklamation Hitlers: „Das nervöſe Zeitalter 
des 19. Jahrhunderts hat bei uns feinen Abſchluß gefun⸗ 
den, in den nächſten taufend Jahren findet bei uns feine 
Revolution mehr ſtatt!“ 

In den nächſten taufend Jahren ... Deutlich wird 
hier der Unterſchied zwiſchen Glauben und Wiſſen ſichtbar. 
Kein Philofoph, ganz gleich welcher Richtung und we 
Nation, hätte bei dem Prager Kongreß eine ſolchen 
geprägt: „In den nächſten taufend Jahren!“ Etwa dr 
ßig Generationen müßten ſich nach dieſem Wort richten, 
wenn es Erfüllung finden ſollte. Nur der Glaube vermag 
ſolche Gedanken zu erwecken, wer fid auf Wiſſen und E 
fahrung allein verläßt, möchte nur ungern, ſelbſt für din 
lebenden Generationen, eine derartig weitgehende Gx 
rantie übernehmen. 
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Die blutige Internationale. 


Hinter den Kuliſſen der Internationale der Nüſtungsinduſtrie. 


Der Unterſuchungsausſchuß des amerilaniihen Bun- 
desſenats hat mit einer auf drei Wochen berechneten Un⸗ 
terſuchung über die amerikaniſche Rüſtungsinduſtrie be⸗ 
gonnen. Es fol nachgewieſen werden, daß ein inter⸗ 
nationaler Ring beſteht, der ſich die Rüſſtungs⸗ 
auſträge gegenſeitig zuſchiebt, der die geheimftentüftungs« 
pläne und Waffenpakente den Regierungen, die ihm Auf- 
träge erteilen, verrät, und der gegen jede Abrliſtung agi- 
tiert. Am Dienstag wurden zunächſt der Präfibent und 
die Direktoren der Electrie Boat Company, der einzigen 
amerikaniſchen Privatfirma, die Unterſeeboote baut, ber 
nommen. e 

Sie gaben zu, daß fte ein umfaſſendes Abkommen mit 
der engliſchen Rülſtungsfirma Vickers Armſtrong and Co. 
in London abgeſchloſſen hätten, daß ihre Patente u. a. 
auch beim Bau japaniſcher Unterſeeboote verwendet wür⸗ 
den, und daß fie Sir Bafil Zaharoff für Aufträge der ſpa⸗ 
niſchen Regierung faſt eine Million Dollar 
als Vermittlungsgebühr gezahlt hätten. Fer- 
ner wurden Briefe von Sir Charles Craven von der 
Firma Vickers verleſen, worin dieſer noch im Jahre 1932 
die Eletrie Boat Cg. um ſtrengſte Verſchwiegenheit erſuch“, 
da die britiſche Regierung nicht erfahren dürfe, daß Vickers 
mit einem amerikaniſchen Konzern zuſammenarbeite. In 
weiteren Briefen beklagt ſich Craven darüber, daß „die 
ſtörenden Verhandlungen in Genf über die Abrüſtung“ 
die Aufträge der britiſchen Regierung auf Unterſeeboots⸗ 
kreuzer aufhalten“. 

Die Electric Boat Company hat von jedem in 
ber ganzen Welt gebauten Unterſeeboot 
Tantiemen erhalten. 


. ² A 
Die neue Verfaſſung Chinas. 


China ſoll nun endgültig eine neue und dauernde 
Verfaſſung erhalten. Schon im Februar wurde ein erſter 
Entwurf dazu veröffentlicht, der aber in der Hauptſtadt 
geringe Begeiſterung hervorrief; allgemein wurde erklärt, 
er ſei zu komplizierk, um in die Praxis umgeſetzt werden 
zu können, und er berückſichtige nicht die tatjächliche poli- 
tijhe Lage im Lande. Infolgedeſſen arbeitete der Geſetz⸗ 
gebende Rat einen zweiten Entwurf aus, der unter allen 
Umſtänden durchgeführt werden ſoll, obwohl er ebenſo 
in den Reihen der unentwegten Kuomintang⸗Polititer wie 
bei den halb unabhängigen Provinzmachthabern, deren 
Macht er beträchtlich beſchneidet, auf heftigen Widerſtand 
ſtoßen dürfte — denn er ijt von dem Manne diktiert, beiz 
jen Meinung heute für China maßgeblich it, dem Gene⸗ 
raliſſimus Tſchiang Kai⸗ſhek. 0 
= Der Verfaſſungsentwurf ift in feiner endgültigen 
Form faſt reaktionär. Es bedeutet eine völlige Ablehr 
bon dem Syſtem der Räte und Ausſchüſſe, das die Natio- 
naliſten ſeinerzeit von Sowjetrußland übernahmen, und 
die Rückkehr zu der Regierungsform, die unter Chinas 
zweitem und ſtärkſten republikaniſchen Führer, dem vec 
ſtorbenen Puan Shi⸗kai, entwickelt wurde. Unter der 
neuen Verfaſſung ſoll die geſamte Exekutivgewalt und 
Verwaltungsautorität in der Perſon eines Präſiden⸗ 
ten vereinigt werden, beffen Vollmachten weit größer 
wären als beiſpielsweſſe die des amerilanifchen Präſtden⸗ 
ten. Der Präfident ift die oberſte Behörde; er kann Krieg 
erklären, Friedensverhandlungen führen und Verträge ab⸗ 
ſchließen, Offiziere und Beame ernennen, Amneſtien und 
Begnadigungen gewähren, Geſetze verkünden und Dekrete 
erlaſſen. Weiterhin ift er oberſter Befehlshaber aller 
chineſiſchen Lands, See» und Luftſtreitkräfte. Allerdings 
ift dieageſehmäßige Sanktionierung feiner Maßnahmen 
erforderlich und die Geſetze und Dekrete ſollen vom Bore 
ſitenden des zuſtändigen Rates gegengezeichnet werden; 
tatſächlich jedoch beſitzt der Präsident, beſonders zu Moz 
zeiten, durchaus diktatoriſche Vollmachten. 

Für die Genehmigung der Maßnahmen des Präſi⸗ 

denten ift der Geſetzgebende Yuan zuſtändig. 
Der wichtigste Punkt des Verfaſſungsentwurfes be 
ſteht in der weitgehenden Zentraliſterung der Regierungs⸗ 
gewalt in Nanking. Die bisher mehr oder weniger ſeſb⸗ 
ſtändigen Provinzen werden in Verwaltungsdiſtrilte ber- 
wandelt, die der unmittelbaren Kontrolle der Zentral⸗ 
regierung unterſtehen. Durch völlige Trennung von Heer 
und Polftik wird weiterhin verſucht, die Macht der Gon- 
verneure und Marſchälle zu brechen; dieſem Ende dienen 
auch die Beſtimmungen, nach denen alle militäriſchen 
Fonds zur alleinigen Verfügung der Regierung ſtehen und 
Truppenverſchiebungen nur mit ihrer Genehmigung er⸗ 
folgen dürfen. 

Durch die Uebertragung der oberſten Befehlsgewalt 
über alle Streitkräfte auf den Präfidenten haben es die 
Väter der neuen Verfaſſung zuwege gebracht, daß für biez 
ſen Poſten heute nur ein einziger Kandidat in Frage 
kommt, Tschiang Kai⸗ſhek, der Generalfſſtmus. 

Die neue Verfaſſung wird von dem Grundſaß bes 
herrſcht, daß die Regierung ihre Vollmachten vom Volke 
erhält und für das Volk — aber enicht mit dem 
Boite > vegz Ein aus Vertretern der Provinzen 


Washington, 7. September. Die Vernehmung 
vor dem Unterſuchungsausſchuß des Bundesſenats über bie 
Rüſtungsinduſtrie zeitigte am Freitag wieder überaus 
intereſſante Ergebniſſe. So wurde u. a. feſtgeſtellt, daß 
ein amerikaniſcher Marineoffizier im November 1932 der 
kolumbianiſchen Regierung durch den kolumbianiſchen Gz- 
neralkonſul in Waſhington Verteidigungspläne für die 
lolumbiniſche Küſte gegen einen Ueberfall der peruaniſchen 
Flotte geliefert und ihr hierbei Waffenbeſtellungen bei der 
Waffenſabrik Friggs Ordnanee and Engineering Co. ans 
empfohlen hat. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß das brie 
tiſche Imperium die Waffenlieferungen der amerikaniſchen 
Rüſtungskonzerne im Ausland ſtark unterbiete, um die 
eigene Rüſtungsinduſtrie weiter aufzubauen und zu die 
ſem Zweck ſogar den Kreuzer „Raleigh“ nach der Türkei 
entſandte, um der türkiſchen Regierung die neueſten Flug⸗ 
zeugabwehrgeſchlütze vorführen zu laſſen. 


Weiter ergab ſich aus der Vernehmung, daß bie enge 
liſche Regierung im Jahre 1932 durch ihren Bolſchafter in 
Waſhington gegen die Ausführung von Flugzeugabwehr⸗ 
geſchützen nach Polen (ein Auftrag von 5 Millionen 
Dollar) intervenſerte, um den Auftrag engliſchen Firmen 
zu verſchaſſen. 

Die Vernehmungen ergaben im einzelnen, daß die 
internationalen Agenten der Rüſtungskonzerne in Por 
len mit großen Beſtechungsſummen ge⸗ 
arbeitet haben, während ſie in der Türkei mit Halb⸗ 
weltdamen arbeiteten, nachdem Präſident Kemal Paſcha 
die hauptſächlichſten Schmiergeldempfänger hatte aufhän⸗ 
gen laſſen. 


und Diſtrikte zuſammengeſetzter Nationalkongreß 
ſoll in Nanking alle zwei Jahre zuſammentreten, um der 
Regierung ſein Vertrauen auszuſprechen oder eine neue 
Regierung einzuſetzen. 


4. 


Aus Welt und Leben. 


Bernhard Shaw und die Aerzte. 


Gerichtliche Unterſuchung bei Todesfällen von ihm 
gefordert, 


Bernard Shaw, der noch immer witzſprühende Me⸗ 
thuſalem unter den Dramatikern, hat von neuem eine 
Kampagne gegen die Aerzte begonnen, die er ſchon vor 
Jahren mit großem Elan und einem Feuerwerk von Pa⸗ 
radoxen ritt. Er ift der Anſicht, daß die Gerichte mit den 
Aerzten, insbeſondere mit den Chirurgen, zu nachſichtig 
umgängen. Niemand kümmert ſich darum, wenn infolge 
eines Verſehens bei einer Operation der Patient ſterbe, 
während doch ſonſt jeder Menſch zur Verantwortung ge⸗ 
zogen wird, der durch Fahrläſſigkeit oder durch Verſehen 
einem Mitmenſchen körperlichen Schaden zufügt. 

Die Forderung des Dichters geht deshalb dahin, daß 
ſtets eine gerichtliche Unterſuchung einzusetzen habe, ſobald 
ein Patient im Verlauf oder nach einer Operation ſtirbt. 

„Wir können ſelbſwerſtändlich nicht auf die Chirur⸗ 
gen verzichten“, fo erklaͤrte Bernard Shaw einem Journz⸗ 
liſten, „aber wir müſſen verlangen, daß fie unter genau 
denſelben Geſetzen ſtehen wie jeder andere. Ich bin davon 
überzeugt, daß dadurch mancher Arzt größere Vorſicht 
üben würde. 

Wenn ich einem Menſchen ein Meſſer in den Leib 
ſtechen und einige hundert Goldſtücke nehmen würde, dann 
würde ſich das Gericht mit meiner Tat befaſſen. Warum 
ſoll es dem Chirurgen erlaubt ſein, ohne daß die Gerichte 
auch nur davon Kenntnis nehmen?“ 


Erfolge ruſſiſcher Forſchungsaxbeſt. 

Die Reuter⸗Agentur meldet aus Moskau, daß So⸗ 
wjetoffiziere eine Radionachricht überſandt hätten, wonach 
es ihnen gelungen iſt, die Spitze des Elborus im Kaukaſus 
(6642 Meter) zu erreichen. 

Am ſelben Tage iſt auch die Nachricht in Moskau 
eingetroffen, daß die Mitglieder der arftiichen Sowjet- 
expedition, die an Bord des Eisbrechers „Jermak“ in die 
Nordpolgegend ſich begeben hatte, eine neue Inſel in der 
Nähe der ſogen. „Norderde“ entdeckt haben. 


200 Jahre altes Altarbild geſtohlen. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt in der Nacht zum 
1. September aus dem Münſter von Mittelzell auf der 
Inſel Reichenau im Bodenſee ein wertvolles Altarbild 
das etwa 200 Jahre alt ſein dürfte, von Kirchenräubern 
entwendet worden. Es handelt ſich um in 55X39 Benti- 
meter großes Bild, das auf der Vorderſeite den Stifter, 
der 1200 Jahre alten Abtei Reichenau, den Heiligen Pic⸗ 
min, wie er die Inſel Reichenau ſegnet, und auf der Rück⸗ 
ſeite den Heiligen Benedikt inmitten einer Landſchaft 
darſtellt. Das koſtbare Gemälde ift kunſtgerecht aus dem 
Rahmen am Bilderaltar herausgeſchnitten worden. Von 
den Tätern fehlt bisher jede Spur. 


Eine zehnte Sinfonie von Beethoven? 

Aus Wien kommt die Nachricht, daß Raoul Biber⸗ 
ſtein, der kürzlich die bisher unbekannte Oper von Beer⸗ 
hoven „Das Feuer der Veſta“ aufgefunden hat, mehrere 
neue Beethoven⸗Entdeckungen gemacht hat. Unter den neu 
aufgefundenen Blättern befindet ſich nicht nur der ganze 
dritte Alt der „Veſta“, ſondern auch ein Orcheſtervorſpieb, 
von dem bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, ob es zu 
dieſer Oper gehört, oder nicht. Die Unterſuchungen dar⸗ 
über werden von der geſamten Muſikwelt mit größtem 
Intereſſe verfolgt, und man hat bereits die Vermutung 
geäußert, ob es ſich bei dieſem Orcheſtervorſpiel nicht etwa 
um eine zehnte Sinfonie Beethovens handelt. 


Tagesneuigleiten. 


Heute Eröffnung der allpolniſchen 
Güeineriagung. 


Heute findet die Eröffnung der 2. allpolniſchen Het 
nertagung in Lodz ſtatt. Zur Tagung treffen in unje. + 
Stadt die Gärtner aus allen Teilen Polens ein. Dez 
Eröffnung der Tagung werden die Vertreter der Bervaß 
tungs⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden uſw. beiwohnen 
Auch die Stadtverwaltung von Warſchau wird durch te- 
fondere Delegierte vertreten ſein. Im Zusammenhang 
mit der Tagung findet auch im Sienkiewiez⸗Park ene 
Gartenbauausſtellung ſtatt, die morgen eröffnet wird. (a) 


Der Inſormations zwang in der neuen Steurrordnung. 


Die neue Steuerordnung beſtimmt, daß alle Selb 
verwaltungskörperſchaften, Banken, Sparkaſſen uſw. über 
Auftrag der Finanzbehörden Auskünfte über Vermögens⸗ 
und Einkommensſtand der Steuerzahler geben müſſen. 
Die Durchführungsverordnung zu dieſem Geſetz, die iy 
allernächſter Zeit erſcheinen wird, befagt, daß die Bezei 
nung „Selbſtverwaltungen“ ſowohl territoriale als a 
wirtschaftliche Selbſtverwaltungslörperſchaften umfa 
Mithin find alfo auch Handelskammern und Handwerker 
kammern verpflichtet, die erwähnten Informationen übel 
Perſonen und Firmen zu erteilen. Mit Rückſicht dar 
daß für die genannten wirtſchaftlichen Inſtitutionen fol 
Informationsangaben mitunter auf Schwierigkeiten 
ſtoßen könnten, hat ſich der Verband der Handelskammern 
veranlaßt gefehen, beim Finanzminiſterium mit dem Er⸗ 
ſuchen vorſtellig zu werden, dieje wirtschaftlichen Korpoca⸗ 
tionen von der Auskunftspflicht zu entheben. 


zur ee — — 


Die Teilnehmer der Geographentagung in Lodz. 

Geſtern traf eine Gruppe von Teilnehmern der in⸗ 
ternationalen Geographentagung in Lodz ein. Die Gesa 
graphen beſichtigten am Vormittag die Stadt und ſtatte⸗ 
ten am Nachmittag der Widzewer Manufaktur einen Be⸗ 
judi ab. Die Gelehrten ſprachen mit Bewunderung über 
die hier angetroffene hochentwickelte Induſtrie, die fie in 
Polen nicht erwartet haben. Heute fahren die Geogra⸗ 
phen nach Tomaſchow, wo jte die Kunſtſeidenfabrik beſich⸗ 
tigen und der Sommerreſidenz des Staatspräſidenten in 
Spala einen Beſuch abſtatten werden. (a) 


Der Konflikt bei Scheibler und n. 

Nachdem die Arbeiter der neuen Weberei von Scheibe 
ler und Grohmann die Angelegenheit des Streitſalls mit 
der Fabrikleitung den Arbeſterberbänden übergeben haben, 
intervenierten die Vertreter der Verbände geſtern beim 
Arbeitsinſpektor des 13. Bezirks, welchem fie bie Bedin⸗ 
gungen der Arbeiterſchaft mitteilten. Der Arbeitsinſpek⸗ 
tor teilte dieſe Bedingungen der Leitung der Induſtrie⸗ 
werke mit, doch wurde ihm erklärt, daß die Antwort noch 
nicht erteilt werden könne, weil die Vertreter der Ver⸗ 
waltung nicht anweſend ſind. Es iſt jedoch anzunehmen, 
daß der Konflikt nunmehr bald beendet werden wird. 
Gegen die illegale Ausübung der ärztlichen Praxis. 

Das Lodzer Wojewodſchaſtsamt hat, wie wir erſaß⸗ 
ren, feinen untergebenen Organen eine Verfügung bins 
ſichtlich des Kampfes mit der illegalen Ausübung der 
ärztlichen Praxis in Lodz und der Lodzer Wojewodschaft 
zugeſandt. Aus der Verfügung geht hervor, daß letztens 
eine Reviſion der Apotheken vorgenommen worden fety 
wobei ſeſtgeſtellt wurde, daß eine ſich mit der Herſtellung 
von Spezialheilmitteln befaſſende Firma den ſich mit der 
Behandlung Kranker befaſſenden Perſonen durch Vermilt⸗ 
lung der Apotheken Provisionen erteilt Hat, wenn ſie die 
Heilmittel dieſer Firma verſchrieben. Eine Duldung die⸗ 
ſer Sachlage ſei unzuläſſig. Ferner wird empfohlen, 
ſtreng auf jedes Auftauchen einer illegal betriebenen ärzte 
lichen Praxis durch Kurpfuſcher zum Schaden der öffentll⸗ 
chen Geſundheit zu achten. (p) 

Das Biro für Arbeitsvermittlung für Hausbedienſtete 
wurde nach einem neuen Lokal übertragen und befindet 
ſich Petrikauer 165, Queroffizine, 1. Stock. Das Büro 
befindet fih unter Kontrolle der Lodzer Stadtſtaroſtei und 
vermittelt im Bedarfsfalle qualifizierte Arbeitskräfte für 
den häuslichen Dienſt, von der diplomierten Erzieherin 
bis zum Mädchen für alles. 

— — 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


| 
| 
| 


mins AS „Boter, Boltspeliting, — Sonnabend, ben, 8. September 1983 


30. Bolniiche 


CIAGNIENIE I-sze i U- ale. 
20, 000 zł. — Nr. 65301. 


15,000 zł. — Nr. 29720. 

10,000 zł. — Nr. Nr. 33528, 137624. 

5,000 21. — Nr. Nr. 1431, 72629. 

2,000 zł. — Nr Nr. 3125, 1145, 6913, 
15701, 29516, 32207, 33531, 39346. 68268, 
59114, 78965, 95872, 98167, 113676, 
130000, 130801, 136329, 138526, 151273, 
154527, 157135, 158863, 158187. 

1000 21. — Nr. Nr. 5886, 11252, 16392, 
16082, 22039, 23321, 29535, 32715, 47135, 
47401. 48628, 53857, 58024, 71625, 73760, 
73992, 74190, 77912, 86193, 88493, 93280, 
94769, 104299, 105769, 111771, 116460, 
115154,117754, 120460, 123406. 125517, 
136597, 137143, 150660, 153872, 155401, 
161048, 169914, 167834, 168197. 


Pamletal. ze wielkie wygrane padają stale 
w szczęśliwej kolekturze 


AFTALA 


Lodz, ul. Piotrkowska 54. 
C:agnienie IV klasy trwa do 21 b. m. Losy 
klasy sa jeszcze do nabycia. 


STAWKI 

51.64 116 19 56 395 498 508 13 615 78 721 
51 89 816 1211 21 648 815 47 68 2018 23 98 296 
326 94 819 53 912 3208 9 51 334 514 657 61 862 
952 5485 4021 217 384 94 604 21 31 779 83 807 
927 5004 15 47 143 234 452 911 6100 342 45 77 
422 540 641 708 41 7055 144 231 338 488 652 
876 917 44 8120 332 65 420 44 536 85 653 839 
9240 435 81 732 68 881 900 996. . 

10028 31 68 207 6168 309 72 669 80 807 60 
11012 77 117 289 95 417 55 560 646 59 12121 36 
529 751 96 845 98 911 13061 104 12 471 634 81 
713 87 897 99 968 14335 695 559 73 15143 44 
392 479 531 699 940 16003 424 64 524 887 983 
97 17049 242 533 624 57 871 18197 207 423 532 
90 703 11 19309 414 85 98 664 756 884. 

20034 77 87 982 211181 418 64 530 642 921 
22142 292 353 408 67 73 663 835 69 23022 99 
171 361 474 88 808 27 929 76 24077 135 79 282 
380 567 84 820 968 94 25048 59 163 77 362 500 
38 765 940 52 77 26109 92 656 713 86 27186. 278 
65 351 66 435 74 99 529 762 856 28079 146 249 
65 300 354 464 515 611 23 53 93 730 42 29053 
59 183 222 330 653 907 63. 5 

30185 372 586 830 43 31329 87 894 32054 
115 62 73 345 410 595 845 33019 155 83 98 206 
440 93 537 790 821 83 34135 77 202 329 56 600 
505 88 708 920 35102 38 435 511 56 605 11 799 
905 19 76.91 36080 142 251 348 688 820 91 948 
37110 24 60 206 530 90 630 920 73 81 89 38004 
24 249 60 397 472 685 735 63 72 39275 87 50 4 
82 929 71. 

40012 99. 146 56 246 460 509 640 79 932 
41298 441 48 690 847 84 922 42128 217 356 83 
416 569 76 82 617 68 701 802 929 50 88 43028 
53 103 916 89 373 439 46 52 925 44008 18 165 
499 709 69 876 959 86 45051 97 118 64 383 480 
553 660 2 782 877 46048 97 333 428 633 44 67 
931 60 47004 113 25 231 350 476 882 633 777 
861 48035 79 283 558 642 58 742 921 49001 8 
126 56 314 64 372 664 789. 

50029 60 198 356 557 608 63 905 99 51169 
347 75 97 573 740 802 68 91 52010 15 381 83 
407 566 666 68 736 53247 319 441 55 521 40 618 
44 93 54085 309 685 723 959 83 55438 590 665 
791 833 936 56053 219 18 50 60 82 360 704 11 
815 96 965 57237 97 313 434 39 644 76 932 72 
58046 314 09 38 508 83 798 810 59107 18 59 219 
38 567 755 74 805. 

60048 132 216 63 99 674 940 73 61017 21 
32 94 436 43 646 60 91 705 19 44 62000 125 271 
327 467 88 506 98 780 63010 51 116 60 384 431 


42 547 736 833 65125 319 85 93 471 524 788 84 


Staatslotterie. . sone. 


— 


Jak zwykle znów w 4-ym dniu ciągnie- 
nia IV-oj klasy padło na Nr. 137624 


NARUTOWICZA 38, tei, 18138 
» PLAC REYMONTA 3-4 tel. 219-59 


w szozgäliwej kolekturze 


G. WOLMA 


10000 


66381 477 552 682 796 861 84 900 27 64 67212 
560 82 635 839 68089 276 302 60 491 567 679 
732 87 69463 561 627 864 929 80, 

70049 154 64 90 246 377 31 32 412 89 505 92 
702 70 87 96 888 955 71042 103 65 84 283 311 41 
417 516 795 99 875 72259 653 784 73095 118 50 
87 231 94 95 436 664 742 98 856 965 74279 329 
72 496 558 789 818 904 75222 353 422 37 501 685 
794 818 25 61 76030 105 73 356 474 88 506 601 
891 77010 41 77 78 108 20 520 65 87 78026 41 
80 391 559 661'803 66 67 999 79002 141 258 94 
376 427 659 817 36 901 36 

80070 475 970 81273 465 521 35 600 22 64 
861 906 12 82178 238 418 40 47 53 509 15 29 41 
602 63 95 708.97 83019 255 354 60 571 727 891 
84229 337 66 410 42 73 523 722 56 924 85045 71 
153 54 232 43 436 537 992 86120 269 394 434 53 
69 52 602 87108 38 67 341 78 98 494 863 88051 
473 591 696 732 851 986 89131 203 64 528 614 
780 809 917 

90062 125 31 58 96.436 66 541 649 734 990 
91017 100 591 632 65 781 901 61 92015 62 78 229 
656 746 803 902 76 95 93156 418 507 514 67 854 
95 94049 422 552 805 937 67 88 95027 84 95 104 
52 219 49 67 433 725 909 38 79 96004 260 303 4 
206 423 749 810 980 97352 411 32 42 63 71 590 
603 770 98007 265 351 529 99035 67 75 228 37 
73 96 71 376 551 671 700 

100012 26 76 208 20 482 659 101039 62 143 
254 707 894 912 13 102002 116 329 59 473 86 
781 821 103092 296 400 405 540 727 61 62 914 
30 104038 112 27 268 59 318 38 60 463 685 715 
911 105059 74 156 85 360 444 55 97 816 49 
106013 51 126 92 278 451 545 743 812 924 43 
107034 507 685 751 804 76 108388 463 628 712 
834 36 927 46 95 109027 81 131 85 225 54 304 
27 439 607 894 918 25 67 72 

110001 40 148 291 342 409 71 730 884 900 28 
40 111027 12074 90 284 329 74 76 505 18 97 600 
621 39 872 992 112048 65 76 184 261 311 43 443 
44 577 856 956 113159 74 406 515 621 63 868 87 
976 114080 143 51 212 59 434 795 842 97 901 43 
61 79 115126 41 242 78 354 522 88 616 29 37 62 
949 60 116013 21 214 36 349 445 74 554 922 96 
117008 22 30 59 83 203 78 357 411 581 82 88 606 
736 42 814 89 925 62 118004 110 44 221 350 436 
173 625 77 80 731 913 4 119073 74 80 161 595 
636 799 866 89 921 

120012 27 77 108 311 15 480 81 564 635 36 
705 45 891 121213 351 568 652 59 854 122126 
212 72 348 405 668 702 22 73 80 801 123015 113 
25 88 271 328 66. 451 88 799 968 124038 51 131 
85 236 44 67 366 614 33 59 715 51 812 80 945 
125280 317 57 99 558 68 628 773 126133 299 405 
90 513 70 630 49 65 778 96 939 127013 35 128 
32 261 89 315 39 534 59 77 638 66 843 128075 
185 219 445 72 512 35 80 638 57 945 93 129228 
312 502 12 38 631 53 732 89 901 7. 

130146 49 58 68 223 45 309 74 431 80 94 609 
924 131052 148 70 309 430 524 755 77 992 132023 
610 01 608 133004 19 224 496 514 836 53 822 978 
134061 164 206 444 518 648 49 713 80 822 26 38 
74 135371 83 581 91 807 136301 46 493 533 62 
65 732 77 903 13 44 72 137310 453 652 707 28 
98 881 916 138218 41 428 518 97 726 51 852 
139034 156 212 204 66 30 18 574 657 01 65 94 69 

140022 96 198 408 26 663 64 902 141030 141 
TI 208 14 300 477 92 578 81 642 730 142049 90 
206 544 713 807 26 970 143041 52 77 149 76 325 
59 69 452 712 42 144211 536 66 637 719 801 27 
902 44 145029 294 394 136 627 62 94 844 146102 
334 740 50 147193 268 420 26 534 630 148193 
342 419 594 640 801 149015 134 216 381. 

150253 90 474 627 910 151022 67 148 225 
479 673 727 817 995 152034 115 69 217 379 
153102 266 339 99 465 550 90 644 730 915 
154052 189 501 18 29 627 58 806 33 96 955 155042 
54 98 100 230 91 650 803 15 42 951 62 91 156007 


532 617 871. 

160166 363 98 404 51 509 76 700 725 161029 
379 549 600 617 38 753 75 84 99 822 32 925 33 
162010 218 406 35 69 620 27 781 897 163010 214 
386 401 60 531 650 83 831 164186 344 404 59 
774 820 905 19 165310 62 505 6 33 83 686 863 
73 930 166169 259 330 53 67 437 94 502 643 79 
845 83 965 167126 73 218 27 99 344 77 471 571 
629 780 828 49 915 168085 219 45 313 29 68 553 
759 79 893 994 169010 78 136 317 452 550 60 
656 850 60. 


CIAGNIENIE 3-le 1 4-te. 

150.000 zł, nr. 61369, 

15.000 zł. nr. 144020. 

10.000 zł. nr. 121611. 

5.000 zł. n-ry 4870, 7450, 17689, 
34335, 48639, 116467, 140856. 

2.000 zł. n-ry 574, 2751, 18748, 18474, 
37921, 43152 48441, 53720, 63345, 64443, 
74488, 74191, 115576, 114065. 124771, 
122515, 138669, 149802, 143346, 149331, 
159001, 166364, 169383. 

1.000 zł. n-ry 9171, 10518, 32997, 
35788, 40905, 45738, 55188, 64603, 67328, 
69145, 72089, 72774, 74638, 80526, 86778, 
97051, 99184, 100197, 109455, 116921, 
126112, 125321, 127494, 136427. 136431, 
139201, 143188, 143552, 144235, 144437, 


152170, 154319, 160477, 160556, 161537, 
161934. 


STAWKI. 

218 30 306 427 576 656 94 700 750 906 42 47 
1020 152 74 450 500 585 673 763 881 981 2026 186 
228 46 332 84 422 738 862 75 91 917 3117 429 70 
71 660 733 92 814 47 4065 265 333 447 64 545 624 
70 73 750 5033 45 73 259 80 528 30 749 952 6061 
132 38 71 98 212 542 50 620 24 720 38 820 22 33 
94 7151 306 35 480 89 642 717 866 70 8094 401 
03 596 639 70 815 53 72 826 76 927 44 9008 22 
107 80 220 25 392 515 70 658 885 917 46 82 

10041 44 237 94 97 456 71 623 86 952 11275 
339 44 66 425 44 539 626 772 843 12064 186 207 
357 83 400 468 627 60 721 895 947 49 13065 326 
428 502 45 891 14205 29 305 39 94 448 83 548 656 
74818 72 15323 619 46 81 734 850 16136 299 461 
593 639 729 953 17015 32 116 210 448 85 642 70 
TT 83 8987977 18117 268 427 574-701 889 929. 96 
19095 228 86 327 528 644 60 881 

20009 94 356 557 66 73 99 656 97 843 55 928 
21111 22 290 422 519 45 997 22362 93 489 581 910 


12 23097 165 232 37 503 726 24033 69 241. 329 
476 672 133 842 25205 62 67 79 397 409 596 770 
839 906 26260 509 81 644 763 973 27022 142 95 
362 438 63 505 92 661 65 887 904 74 28052 124 
50 97 350 89 488 503 32 654 711 885 958 29093 
168 210 310 24 66 478 518 918 52 

30009 156 96 266 399 459 650 817 31089 218 
355 416 675 787 859 32106 288 341 481 569 643 
91 725 69 975 33048 149 294 338 563 746 878 947 
54 34084 87 107 50 266 439 585 610 21 774 846 
954 35116 383 561 663 704 906 36061 276 408 
728 925 37223 571 607 870 93 923 38196 273 91 
480 88 39139 578 622 702 876 96 936 65. 

40149 264 87 88 306 400 547 41225 90 345 
463 74 696 735 53 870 928 42220 55 300 388 474 
573 676 909 11 43014 143 272 407 501 677 938 
44141 38 85 267 345 64 449 90 691 997 45003 182 
322 82 520 81 90 770 812 48 88 46096 341 53 
481 97 648 779 93 843 945 47201 304 30 542 652 
709 924 48020 40 67 248 362 78 474 517 76 683 
704 812 49211 607 749 800 865 97. 

50118 247 79 91 323 413 21 45 50 702 974 


100 176 447 60 624 55 779 816 929 30 157112 19|51173 99 254 441 43 57 521 64 761 52172 232 305 
34 45 512 08 47 66 641 42 746 64199 376 406 202 620 80 715 17 95 884 158153 219 21 305 20 


24 40 63 517 21 689 759 913 25 159025 357 490 


i 


80 645 749 93 906 53054 76 102 207 342 841 72 
99 931 63 54026 30 32 135 97 313 19 412 51 75 


Ohne Gewähr) 


638 48 790 882 946 55012 225 94 314 18 29 59( 
800 845 931 56057 178 346 66 426 874 57018 214 
715 830 902 46 55 58005 16 20 73 147 300 366 
558 652 758 65 59005 78 93 513 715 958. 
650083 118 75 89 94 411 26 58 635 770 910 
65 61532 816 923 34 62001 335 89 738 931 63097 
175 370 437 510 686 30 64152 56 469 608 730 32 
78 89 873 941 92 65290 91 313 458 63 541 669 
763 49 904 66037 144 90 253 386 488 506 848 86 
67029 116 23 381 407 86 633 73 86 774 68088 
703 39 47 904 69282 307 472 500 533 46 723 840 
50 52 902 33 86, 

70007 111 221 93 314 86 451 587 659 48 63 
71 813 55 905 71349 541 686 780 72009 92 107 
49 208 26 781 994 73035 144 391 455 548 710 95 
903 22 44 74061 145 420 78 522 648 739 68 75176 
225 374 564 728 898 76068 161 201 331 42 580 624 
71 803 926 77178 221 333 62 423 85 609 63 774 
883 937 62 78 216 322 771 61 980 79118 380 698 
896 906 54 87 

80121 374 428 733 911 64 67 81144 420 528 
619 852 910 82313 544 67 645 897 950 83116. 378 
509 645 711 81 97 990 84189 213 379 415 623 909 
56 85060 63 103 235 92 334 93 94 801 55 69 
86023 54 63 156 311 13 55 446 51 559 647 87194 
257 576 81 669 823 919 88081 110.266 67 345 402 
24 88 578 668 733 843 88 944 65 85 80112 63 311 
87 415 77 555 63 725 932 

90035 37 128 228 67 404 09 30 91263 315 54 
413 569 84 695 722 46 994 92053 115 75 08 307 
488 510 80 640 848 75 991 93209 376 447 656 933 
90 94128 304 503 41 56 77 90 638 731 894 95012 
217 333 498 544 637 55 707 58 912 96204 474 625 
80 871 981 97003 11 107 85 218 30 75 425 54 505 
11 31 46 627 816 96 98104 23 72 96 327 510 614 
99026 406 40 521 64 96 647 861 981 92. 

100153 321 37 74 527 65 762 856 992 101068 
71 467 99 615 92 722 58 904 102014 215 311 421 
94 749 103091 164 213 301 58 81 420 933 104117 
76 85 351 52 548 674 749 838 77 915 105011 333 
459 667 701 952 196224 319 424 518 28 618 47 
50 722 981 107220 84 351 74 94 626 108059 178 
254 96 305 486 512 730 815 109270 329 727 998. 

110068 336 463 428 747 827 967 79 111011 
180 363 403 15 63 563 603 35 79 798 918 60 
112053 54 102 54 100 73 357 531 85 803 947 
113051 80 111 22 73 325 476 585 717 62 75 898 
917 114094 447 557 764 980 115110 18 42 72 86 
211 54 423 63 570 673 727 813 30 74 11665 
308 544 784 902 28 117280 659 65 735 68 118022 
99 103 74 380 462 635 790 851 900 956 119163 
79 202 20 47 65 481 615 715 55 834 936 

120068 84 151 61 80 327 418 644 945 121075 
299 310 604 67 713 78 980 122013 60 214 351 
589 696 749 92 812 37 55 82 49 64 123417 90 
749 61 988 124011 23 94 316 531 51 81 885 
125071 150 204 58 308 418 578 605 85 886 963 


126379 537 39 46 606 704 44 907 62 68 127105 
79 224 85 423 707 15 47 960 90 128094 223 397 
428 685 858 963 88 129214 525 932. 

130115 63 271 72 320 30 410 41 42 557 646 
707 36 848 65 933 131020 648 759 814 43 926 
132047 299 435 760 909 79 133457 511 602 64 
80 775 824 56 134001 97 133 95 478 591 628 66 
995 135148 229 326 42 600 746 833 10 126102 
300 447 509 766 86 821 949 137036 138 395 420 
527 802 37 138010 48 168 208 73 339 414 61 
558 139088 329 42 83 446 810 39 063, 

140043 174 329 509 23 736 141149 206 411 30 78 
519 965 142041 118 219 482 592 685 829 42 65 
916 46 52 143043 363 438 627 897 997 144039 176 
443 45 517 92 688 712 18 58 980 145089 118 43 
237 373 80 477 510 58 619 84 766 85 917 146020 
42 147 531 92 640 704 147004 116 336 440 81 768. 
896 912 148014 32 67 70 81 145 216 72 321 66 
812 15 149000 06 45 160 77 251 61 568 84 613 

150004 52 170 359 470 825 943 64 151154 87 
290 314 469 87 738 98 992 152308 499 535 705 
921 153073 127 243 314 48 74 414 85 538 624 
709 888 943 154350 403 06 57 542 55 65 617 703 
82 823 905 155033 158 435 569 641 760 88 830 
938 156110 91 234 83 618 710 17 888 934 157169 
250 58 390 433 60 552 673 742 837 75 955 86 
158170 315 44 75 459 550 874 159146 65 242 69 
454 85 519 605 44 719 27 849 50 996. 

160601 840 70 990 161105 23 39 240 336 ATE 
000 162206 329 672 82 702 58 163020 133 60 
424 671 714 76 852 930 164087 124 28 73 91 
99 207 559 700 763 71 940 165128 6 26 302 19 
512 660 738 835 61 80 166010 254 368 86 610 
84 167049 64 234 85 410 21 512 803 168028 74 
338 90 401 927 169107 225 307 77 674. 
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Nadelſtiche. 


Ein Mann ift jo alt, wie er fid fühlt, eine Frau das 


Sicher ijt cher. 


Kleine Bosheiten aus amerikaniſchen Blättern. 


Schlimm ift eine Frau, die kochen kann und es nicht 
tut. Aber noch viel ſchlimmer ift diejenige, die nicht tos 
chen kann und es dennoch tut. 

» 


Es gibt zwei Arten von Schriftſtellern. Diejenigen, 
die durch die Bücher berühmt geworden find, die fie ge- 
ſchrieben haben, und diejenigen, die durch die Bücher be⸗ 
rühmt geworden ſind, die ſie nicht hätten ſchreiben dürfen. 

. 


Ueber die Frage, wie man einen Patienten retten 
ſoll, ſolange der Doktor noch nicht da iſt, wurde viel ge⸗ 
ſchrieben. Viel intereſſanter wäre die Frage, wie der 
Doktor zu retten ift, ſolange fih leine Patienten bei ihm 
einfinden. 

. 

Ein Optimift ift ein Mann, ber feiner Frau ein Auto 

verſpricht und ſich einbildet, fie wähle ein Kleinauto. 


Ach ja, die neuen Siedlungshäuſer. In dem meines 
Freundes kann der Hund wegen Raummangels nur don 
oben nach unten wedeln. 


Der einzige Unterſchied zwiſchen einem mittelalterli⸗ 
chen Seeräuber und einem modernen Börſenſchieber ift 
der, daß der mittelalterliche Seeräuber tot it. 


gegen fo alt wie die Photographie, die bor zwanzig Jaß⸗ 
ren von ihr gemacht tourde. 
. 


Höflichlett ift ein Luftkiſſen — nichts darin, 
gang angenehm. 


aber 


Eine Mutter braucht zwanzig Jahre, um aus ihrem 
Jungen einen Mann zu machen. Und dann kommt eine 
andere Frau, die aus dem Mann in zwanzig Minuten 
einen Narren macht. 


Humor. 


4 Letzte Gelegenheit. 

„Fünf Mart foll ich dir pumpen? Gern! Wenn ich 
ſie aber in acht Tagen nicht zurück habe, iſt es das letzte 
Mal, daß ich dir Geld leihe!“ 

„Dann gibt mir lieber zehn!“ 


1 
Rechnen ſehr put. 
„„Wie ihr wißt, Jungen,“ ſagte der Lehrer, „ift 2 
und 2 immer 41“ 
„Jawohl“, ſagte der kleine Klaus, „aber manchmal 


iſt es auch 2, nicht wahr, Herr Lehrer?“ 


Die Haushälterin: „Herr Profeſſor, nehmen Sie 
einen Schirm mit — es zieht ſich im Oſten ein Unwetter 
zuſammen!“ 

„Geben Sie mir lieber zwei Schirme — im Süden 
ſieht es auch nach Regen aus!" 


Früchtchen. 
„Als ich die Kirſchen nachwog, die mein Junge ehen 
1 gekauft hat, fehlt ein Pfund! Wie ift das 
h? 
„Ja, meine Dame, das kann ich Ihnen nicht fagen! 
Meine Wage ift jedenfalls in Ordnung! Vielleicht wie⸗ 
gen Sie mal Ihren Sohn ...“ 


be 


Gutes Befinden. 


„Wie geht es Ihrem Sohn?“ 

„Danke, mal aufwärts, mal abwärts“ 
„Nanu, was macht er denn?“ 

„Er iſt Fahrſtuhlführer!“ 


Teleologie. 
Fritz (vor dem Löwenkäfig im Zoo): 
hat der Löwe einen jo großen Kopf?“ 


het ann er ihn nicht durch die S 
ſtecken kann. 


„Mama, wozu 
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982 73143 200 355 79 430 556 85 600 74195 403 | 


Pamietal, ze wielkie wygrane padają stale 
w szczęśliwej kolekturze 


TALA 


Lodz, ul. Piotrkowska 54. 


Ciagnienie IV klasy trwa do 21 b. m. Losy 


IV klasy sa jeszeze do nabyc 


2500 Aufnahmen in der Selumde, 
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W obecnej IV-ej klasie już 
padło u nas: 


| STAWKI, 
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90 512 665 945 60 2293 556 673 785 858 994 96 
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ZI. 10.000 m k 5 
ZI. 10.000 m h 10 
ZI. 10.000 m t 150 


ZI. 5.000 m h nii 
J. WOLANOW 


kLödt, Pablanice, Warszawge, Luck. 
Polecamy nadal nasze szezesliwe losy. 
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39 143029 34 67 166 275 321 64 518 144004 
664 145197 346 58 441 666 146005 127 40 
354 85 567 650 84 89 715 147099 259 345 586 
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Filmſtands, als ſie mit den ſchnellſten Auf⸗ 


990 
942 
904 
371 


Das neueſte Wunderwerk der Phototechnik. 
Der Vollkommene Zeitlupen⸗Appurat. 


Die neueſte, unglaublich anmutende Exrungenſchaft 
der Phototechnik ijt ein Apparat, der von zwei phokogra⸗ 
phiſchen Weltfirmen geſchaffen und kürzlich einem Kreis 
von Sachverſtändigen vorgeführt wurde. Dieſer Photo⸗ 
apparat ſchlägt jeden Rekord, der bisher auf dem Gebiete 
der Schnellaufnahmen geſchaffen wurde. Er vermag 
nämlich innerhalb einer einzigen Sekunde nicht weniger 
als 2500 Aufnahmen von ein und demſelben Bewegungs⸗ 
vorgang zu machen. 

Aber das iſt nicht das einzige. Gleichzeitig mit der 
Wiedergabe der Bilder ift die Pholomaſchine imſtande, 
mit größter Genauigkeit den Zeitpunkt anzugeben, in wei⸗ 
chem jede einzelne Aufnahme gemacht würde. Die Zeit 
wird hier ſozuſagen mitphotographiert. Daß ſie mit ſol⸗ 
cher Genquigkeit feſtgehalten werden kann, wurde dadurch 
ermöglicht, daß die Erfinder auch einen Chronometer kon⸗ 
ſtruiert haben, der Tauſendſtel einer Sekunde registrieren 
kann 

Der neue Apparat wirrd nicht jo ſehr den Intereſſen 
des Amateurphtographen oder berufsmäßigen Lichtbild⸗ 


Zwecken. Die Möglichkeit, Bewegungsvorgänge 
ihre winzigen Einzelheiten zu zerlegen und photographiſch 
ſeſtzuhalten, eröffnet der Phofographie völlig neue Muj- 
gaben. Aber auch der Sport wird daraus ſeinen Nutzen 
haben; man wird in Zukunft in der Lage fein, harat! 
riſtiſche Bewegungen eines Sportlers mit einer bisher 
nicht gekannten Präziſion in jede einzelne Phaſe zu zer⸗ 
legen. 

Die Funktion der neuen Erfindung beruht auf pwei 
Grundlagen: einer neuartigen, erſtaunlich feinen elettri= 
ſchen Zeitmeſſung und einer ebenſo neuartigen, außeror⸗ 
dentlich ſchnell arbeitenden Filmkamera. Die letztere hat 
zwei Linſen, von denen die eine den Vorgang ſelbſt photo- 
graphiert, während die anderer die Stellung der Chrono⸗ 
meterzeiger ſeſthält. Bewegung des Objektes und der 
Uhr find miteinander in je hohem Grado ſynchroniſtert, 
daß man ſich eine vollkommenere Zeitangabe nicht vor⸗ 
ſtellen kann. Am Rande eines jeden Bildes, das von der 
erſten Linſe aufgenommen wird, iſt auch die Stellung der 
Uhrzeiger durch die zweite Linſe wiedergegeben. 

Die Kamera verbraucht, wenn ſie im normalen Tempo 
betätigt wird, innerhalb einer Sekunde etwa 16 Meier 
Film. Das bedeutet eine zwanzigmal größere Geſchwin⸗ 


nahmeapparaten der modernen Filmtechnik bisher erreicht 
werden konnte. 

Auf dem Gebiete der Forſchung dürfte die neue Ka⸗ 
mera noch manche Ueberraſchung bringen. Es ſei nur 
darauf hingemiejen, daß viele Bewegungen, die das 
menſchliche Auge nicht erfaſſen kann, auf dieſe Weiſe in 
Einzelheiten ſichtbar gemacht werden können. Man 
hofft, mit Hilfe entſprechender Hilfsmethoden auch die 
Geſchwindigkeit des Lichtes „photographteren“ zu können, 
ferner wertvolle Aufſchlüſſe über elektriſche Entladungen, 
gewiſſe Arbeitsvorgänge und ähnlichen zu erhalten. Cin 
ungeheuer weites Anwendungsgebiet eröffnet ſich für die 
Zukunft der „Blitzkamera“. 


ÄNBLIRKRUHITINLIKBLUNRLSUTLALUIIERELAGTINSNTIKINEN 
Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, jondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſeiter 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


Undead 


mies fid als Kazimierz Strzypkowſti, wohnhaft Pias kow⸗ 


5 ay 


Frau vom Poſtauto tödlich überfahren. 


Das von der Frau auf dem Arme getragene Kind blieb 
unverletzt. 


Die Halteftelle der Zufuhrbahn an der Zgierſta 150 
war geſtern abend der Schauplatz eines ſchauetlichen, und 
zugleich trogiſchen Unglücks. Der Zuſuhrbahn entſtieg 
eine junge Frau mit einem kleinen Kind auf dem, Arm. 
In dem Moment kam ein Auto des Poſtamtes in ſchneller 
Fahrt ketangeraſt, das vorſchriſtswidrig auf der linten 
Seite ſuhr. Ehe ſich's jemand verſah, war die Frau vom 
Auto erfaßt und wurde von den Rädern mitgeſchleiſt. 
Die Bebauernswerte wurde in Stücke geriſſen und fand 
den Tod auf der Stelle. Das Kind ſiel neben das Auto 
und wurde wie durch ein Wunder gerettet. Beim Anblick 
dieſes furchtbaren Unglücks, an dem der Chauffeur allein 
die Schild trägt, umtden die Straßenpaſſanten von einer 
ſolchen Erregung erfaßt, daß fie den Chauffeur lunchen 
wollten. Herbeigeeilte Polizei nahm ihn jedoch in Schuß 
und verhaftete ihn. Der unverantwortliche Chauſſeur er- 


ſtzego 1. Der Name der Frau konnte geſtern abend nicht 
ſeſtgeſtellt werden, da fie keine Dokumente bei ſich hatte. 


Unbekannte Frau von der Straßenbahn überſahrem 

Geſtern vormittag um 11 Uhr ereignete ſich auf dem 
Place Wolnosci ein ſchwerer Unfall. Eine etwa 50 Jahre 
alte unbekannte Frau wurde von einer Straßenbahn der 
Linie O erfaßt und geriet unter die Räder. Der Wagen 
wurde unverzüglich angehalten und die Frau, die das Be⸗ 
wußtſein verloren hatte, hervorgeholt. Die Frau wurde 
von der Nettungsbereitichaft ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführt, wo ſie jedoch noch nicht die Beſinnung 
wiedererlangt hat. Da fie auch keine Dokumente bei ſich 
hatte, konnte ihr Name nicht feſtgeſtellt werden. (a) 
Perſönliches. 

Der Leiter der Abteilung für Geſundheitsweſen des 
Lodzer Wojewodſchaftsamtes Dr. Skalſki ift vom Erho⸗ 
lungsamt zurückgekehrt und hat die Amtsfunktionen twie- 
der übernommen. (a) 

Der neue Leiter des Lodzer Korpsbezirkskommandos über⸗ 
nimmt ſein Amt. 

Am 3. September hat der neue Kommandant des 
Korpsbezirkskommandos Nr. 4, Brigadegeneral Wla dy⸗ 
ſlaw Alexander Langner, von dem in den Ruheſtand 
verſetzten Brigadegeneral Malachowſki die Amtsfunktio⸗ 
nen übernommen. An demſelben Tage meldeten ſich beim 
neuen Kommandanten des Korpsbezirks die Chefs der 
einzelnen Abteilungen des Korpsbezirkskommandos. Am 
4. September machte General Langner dem Wojewoden 
Hauke⸗Nowak und dem Vizewojewoden Potocki ſeinen An⸗ 
trittsbeſuch. (a) 

Die Unterhaltskoſten um 0,63 Prozent gestiegen. 

Geſtern fand unter Vorſitz des Abteilun⸗ 
fi eine Sißung der Preisprüfungskommeſſion ftatt. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Brot, Mehl, Grütze, Erbſen, 
Butter und Cier teurer geworden, während Kartoffeln, 
Milch, Reis und Wollerzeugniſſe im Preiſe zurückgegangen 


iters Dr. 


find, Zuſammenfaſſend ergibt dies eine Zunahme der 
Unterhaltskoſten um 0,63 Prozent. (a) 
Der Fleiſchverbrauch in Lodz. 


Im Auguft wurden in den Lodzer Schlachthäuſern 
geschlachtet: 3467 Stück Vieh im gewicht von 572 250 Kg., 
4891 Kälber im Gewicht von 103 677 Kg., 10 740 
Schweine im Gewicht von 918 909 Kg. und 698 Schafe im 
Gewicht von 14 286 Kg. Zuſammen wurden im Auguſt 
19 796 Tiere im Gewicht von 1609 122 Kg geſchlachtet. 
Ueberdies wurden aus der Provinz 130 521 Kg. Fleiſch 
nach Lodz eingeführt. Der Fleiſchverbrauch in Lodz be⸗ 
trug im Auguft ſomit 1 739 643 Kilo, (a) 

Die Preiſe für Molkereiprodukte. 

Auf dem geſtrigen Markt war ein geringer Rückgang 
der Butterpreiſe zu verzeichnen. Im Großhandel wurden 
gezahlt: für ein Kilo Sahnenbutler Zl. 2,50, Eßbutter 
BI. 2.35, geſalzene Butter Zl. 1.90, Landbutter Zl. 1.50. 
Im Kleinhandel betrug der Preis für 1 Kilo Sahnenbutter 
Al. 2.80, Eßbutter Zl. 2.60, geſalzene Butter Zl. 2.20 
und Landbutter Zl. 1.80 bis 2—. Die Eierpreiſe ind im 
Großhandel etwas geſtiegen, indem für eine Kiſte von 
1440 Stück 72 Zloty gezahlt wurden. Im Meinhansel 
loſtete das Stück 6 Groſchen. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

In der Nähe des Waldes an der Aleja Unjt trank 
der obdachloſe 64 Jahre alte Jan Stachowſti in feldit« 
mbrderiſcher Abſicht Salzſäure. Den Lebensmüden fan- 
den Vorübergehende in bewußtloſem Zustande und alit- 
mierten die Rettungsbereitſchaft. Stachowfkti wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus 
überführt. Die Urſache zu der Verzweiflungstat ift große 
Not. (a) 

Ausgeſetztes Rind, 

Vor dem ſtädtiſchen Erziehungsheim an der Krze⸗ 
mieniecfa 5 wurde ein etwa 5 Monate altes Kind månne 
lichen Geſchlechts ausgeſetzt. Das Kind wurde ins Er⸗ 


ziehungsheim aufgenommen. Die Polizei Hat Nachfor⸗ 
ſchungen nach der Mutter angeſtellt. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

J. Koprowſki, Nowomiejſta 15; S. Trawkowſta, 


Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bate 
toszelpſti, Petrilauer 95; H. Skwarczanſki, Kontna 545 
L. Czynfli, Rokicinfla 58. 
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Aus dem Geriwtsiaak 


Wegen Bigamie verurteilt, 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
28 Jahre alte Staniſlaw Baranſki, wohnhaft Odeſka 12, 
wegen Bigamie zu verantworten. Er hakte am 29. Ju- 
nuar 1933 zum zweitenmal geheiratet, ohne von jeiner 
erſten Frau geſchieden zu ſein. Seine erſte Frau erſtattete 
Meldung gegen ihren ungetreuen Mann, der wegen Bi⸗ 
gamie zur Verantwortung gezogen wurde. Die Frau kam 
ſedoch in der Zwiſchenzeit bei dem großen Fabrikbrand 
von Wiener an der Poludniowa 69, wo ſie arbeitete, ums 
Leben, Baranfti bekannte fih vor Gericht zur Schuld 
und wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Es ent⸗ 
fieht nun die Frage, ob die zweite unrechtmäßig gefin 
jene Ehe Baranſtis jezt, nachdem die erite Frau tot ift, 
ungültig erklärt werden wird, was normalerweiſe immer 
geſchiehl. (a) 


Ein Pferd geſtohlen und nefchlaihtet, 

In der Nacht zum 2. Mai wurde dem Leon Piccat 
aus dem Stalle an der Sosnowa 9 ein Pferd geſtohlen. 
Piecak meldete den Diebſtahl der Polizei und ſtellte außer⸗ 
dem auf eigene Fauſt Nachforſchungen nach den Dieben 
an. Dabei ermittelte er, daß das Pferd von einem Woj- 
eiech Burda und deſſen Sohn Jan abgeführt und dann 
von den beiden im Verein mit einem Longin Zmerek und 
Franciszek Kmieeinſti geſchlachtet wurde. Das Fleiſch 
verkauften fie. Die Schlachtung erfolgte bei einem Jan 
Pacanowſti. Alle fünf wurden zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und hatten ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu herz 
antworten. Wojciech und Jan Burda wurden zu je einem 
Monat Arreſt, die iibrigen drei Angeklagten zu je 7 Tagen 
Arreſt verurteilt. (a) N 


Aus dem Neiche. 


Meuchelmord an einem Volisiſten. 


Auf einem Landwege im Dorje Platport bei Stai- 
mierzyce wurde der Poliziſt Jan Stachlewſti durch einen 
von hinten abgeſeuerten Revolverſchuß getötet. Der un⸗ 
bekannte Täter raubte dem Poliziſten das Gewehr und 
die Munition. Für die Ergreifung des Täters iſt eine 
Belohnung ausgeſetzt worden. 


Konſtantynow. Hundert Jahre Kirchen⸗ 
gemeinde. Unſere Nachbarſtadt Konſtantynow hat 
während der Schlacht von Lodz vom 18. November bis 
5. Dezember 1914 ganz beſonders ſchwer gelitten, da ein 
Drittel aller Gebäude, darunter die Kirchen der beiden 
chriſtlichen Konfeſſionen, eingeäſchert wurden, die nach 
und nach wieder aufgebaut ſowie mit den Inneneinrich⸗ 
tungen ausgeſtattet werden mußten. Ganz beſondere 
Fortſchritte wurden in dieſem Sommer gemacht, da die 
Kirche auf Koſten des Herrn Konſiſtorialrats Dietrich⸗Lodz 
gemalt und mit Altar und Kanzel ausgeſtattet wurde, hie 
von einigen aus Konſtantynow ſtammenden Lodzer Gerz 
ren geſtiftet wurden. Am morgigen Sonntag, um 11 Uhr, 
findet nun die Einweihung dieſer beiden Stücke durch 
Herrn Konſiſtorialrat Dietrich ſtatt, die beide der Kirche 
zur Zierde gereichen. In 14 Tagen ſoll dann das 100- 
jährige Jubiläum der eriten Kirchweihe in Konſtantynow 
ſtattfinden, an dem außer der Gemeinde auch mehrere 
Paſtoren mit dem Herrn Generalſuperintendenten Burſche 
an der Spitze jowie Vertreter der Regierung teilnehmen 
werden. 

Kaliſch. Beim Sprengen von Steinen 
zu Tode gekommen. Im Dorfe Raczki, Kreis Ra- 
liſch, baute der Landwirt Roman Kuzielg einen Viehſtall 
und wollte für das Fundament große Feldſteine benüßen. 
Da die Steine jedoch zu groß waren, ſprengte er einige 
vermittels einer Pulverladung auseinander. Bei biefer 
Arbeit waren ihm feine Söhne Jan und Staniflam be⸗ 
hilflich. Als wieder in einem Stein das Loch bereits 
gebohrt und die Sprengladung eingelegt“ worden was, 
wurde die Zündſchnur angezündet und die drei Tiefen daz 
von. Doch erfolgte die Exploſion noch bevor die drei Ach 
genügend weit entfernt hatten. Staniſſaw Kuziela wurde 
von einem großen Steinſplitter am Kopf getroffen und 
auf der Stelle getötet, während Roman und Jan Kuzlela 
ſchwer verletzt wurden, (a) 

Kolo. Geheimnisvoller Mord. Der Land⸗ 
wirt Joſef Sturſti aus der Ortſchaft Slondkowite, Kreis 
Ronin, ſtellte vorgeſtern in die nahe gelegene Mühle 
Roggen ab. Auf dem Nachhauſewege lehrte er in eine 
Schenke ein und verblieb dort bis in die Abendſtunden. 
Nach etwa drei Stunden fuhr das Gefährt auf den Hof 
Skurſtis. Als die Hauseinwohner näher traten, ſahen fie 
Skurſti mit eingeſchlagenem Schädel tot auf dem Wagen 
liegen. Von dem Mord wurde die Polizei in Kenntnis 
geſetzt. Es beſteht der Verdacht, daß Skurſki das Opfer 
eines perſönlichen Racheaktes geworden iſt. (a) 


Sport. 


Niederlage Kuſocinſtis in Turin. 


Bei den geſtern in Turin begonnenen Europameiſter⸗ 
ſchaſten der Leichtathleten konnte der polniſche Meiſter⸗ 
Täufer Kuſoeinſti nicht überzeugen. Im Entſcheidungs⸗ 


e über 1500 Meter gelangte er als 5. in der Zeit von 


3:59, ans Ziel. Den erſten Platz belegte der Italiene 
Beccali in 3:54,6 Minuten, 


zweiter würde der Unga 
Szabo in 3:55, 2, dritter der Franzoſe Normand in 
und vierter der Deutſche Schaumburg in 3:57,5. 
Heute Lodzer Sport- und Turnverin — Maltabi, 
Heute findet auf dem WRS⸗Platz, um 16 Uhr, ein 
Freundſchaftsſpiel zwiſchen dem Lodzer Meiſter und Mats 
tabi ſtatt. 


Olympiaſportler f eſucht. 

Unter der Parole „Wir fuen Olympiaſportlerl“ 
finden Heute um 16 Uhr im Schwimmbaſſin des IS 
Schwimmivettbeiverbe ſtatt, 

Unter der gleichen Parole kommt morgen um 8 Uhr 
früh im Poniatowſki⸗Park ein Radrennen über 10 Rilos 
meter zum Austrag. Desgleichen finden am Sonntag auf 
dem LA S⸗Plat leichtathletiſche Wettkämpfe ſowie Ger 
wichtheben der Athleten ſtatt. 


Die Kampfpaare zu Lodz — Poſen. 

Den Boxſtädtekampf Lodz — Poſen, der morgen 
vormittags um 11.30 Uhr im Rozmaitosci⸗Theater ſteigt, 
werden folgende Paare beſtreiten (Poſen an erſter Sa) 

Fliegengewicht: Sobkowiak — Pawlak 

Bankamgewicht: Markyſtak — Biher I 

Federgewicht: ainar — Woznialſewiez 

Leichtgewicht: Sipinſki — Banaſtak 

Weltergewicht: Lelewſti — Garnczaxek 

Mittelgewicht: Przybylſti — Chmielewſti 

Halbſchwergewicht: Jozlowial — Klodas 

Schwergewicht: Dolackt — Krenz. 

Im Ring ſchiedsrichtert Herr Slawickt aus Wacſcha n. 


Radioübertragung Polen — Deutſchland. 

Das in Polen mit ſolch großer Spannung erwarkete 
Fußball⸗Ländertrefſen Polen — Deutſchland wird auch 
durch das Radio übertragen werden, aber — von beits 
ſchen Sendern. Derjenige Pole, der die deutſche Sprache 
gut beherrſcht und einen Fernempfänger hat, wird, ohne 
nach Warſchau zu fahren, um 17 Uhr vom Deutſchland⸗ 
ſender und dann um 18.30 Uhr vom Breslauer Sender 
Gelegenheit haben, einen Hörbericht über das Ländertref⸗ 
fen zu hören. Diejenigen Polen, die die dentſche Sprache 
nicht beherrschen, werden diesmal leer ausgehen, da der 
polniſcher Sender unverſtändlicherweiſe keine Uebertra⸗ 
gung vornimmt. 

Ein Danziger fliegt 210 Rilometer. 

Das Mitglied des Polniſchen Aeroklubs in Danzig, 
Oſſierſki, hat einen neuen polniſchen Segelflugrekord mit 
210 Kilometern in gerader Linie aufgeſtellt. Er farte 
in Bezmiechowa in Oſtgalizien und landete undehindert 
in Jezieree weſtlich von Luek. 2 


Nadio⸗ Stimme. 
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Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.40 Baritonfolo 13 Mittagspreſſe 13.05 Saen 
gert 18.30 Pauſe 15,30 Exporlberichto 15.35 Bb. ſen⸗ 
bericht 15.45 Schallplatten 16.30 Hörſpiel 17 Kammer⸗ 


konzert 17.50 Haus und Familie 18 Schallplatten 
18.10 Theaterrepertofre 18.15 Leichte Mujit 18.45 


Reportage 19 Geſangsrezital 19.20 Vortrag 19.30 
Schallplatten 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Wetterbericht 20 Leichte Mufit 20.45 Abende 
preſſe 20.55 Arbeitsmarkt 21 Abendkonzert 21 45 
Literariſche Stigge 22 Retlamekonzert 22, 
konzert 23 Wetterbericht 23.05 Hörfpiel 
ſetzung des Wunſchkonzertes. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 tz, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Wochenendunterhallung 
Ninderbaſtelſtunde 16 Nachmittagskonzert 20.30 S 
ſpiel: Pfeif auf alle Sorgen Stimmungsberte 
aus Nürnberg 23 Das Ueberhrei 
Heilsberg (051 95 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 15.35 Mins 
derfunk 16 Nachmittagstonzert 19 Kammermuſſt 21.10 
Kunterbuntes Wochenend 22.20 Stimmungsbild aus 
Nürnberg. 
Breslau (950 155, 316 M) 
12 Schallplaften 16 Nachmittagskonzert 
miummuſik 20.10 Wir tanzen durch die 
22.40 Stimmungsbericht aus Nürnberg. 
Wien (592 155, 507 M.) 
12 und 13.10 Schallplatten 16.25 Zitherkonzert 17.25 
Nachmittagskonzert 19.35 Rlaviermufit 20.15 Rotolo. 
Abend 21.45 Abendlonzert 23.30 Tanzmuſik. 
Prag (638 lög, 470 M.) 
13.30 Schallplatten 15.15 Blasmuſik 16.40 
Wochenende 18.15 Deutſche Sendung 19.10 
20.10 Kleines Konzert 22 Schrammel muſik. 


Gewerlſchaftliches. 

Generalverſammlung. Am Sonntag, den 9, Sep 
tember l. J., um 9 Uhr morgens, findet im Lokale des 
Verbandes der Fabrikmeiſter, Zero m ſkiego 74, die 
ordentliche Generalverſammlung der Deulſchen Abteilung 
der Textilarbeitergewerkſchaft ſtatt. Näheres hierüber im 
Anzeigenteil. 
— ñULU qU—n . ——— rr. 
Verlagsgeſellſchaft.⸗Volkspreſſe ⸗ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Hauyntſchriftleiter: Dipl,-Inn Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 

Helke. — Druck: Prasa» Lodz Petrifauer 101 
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pu mie vom Shiejal_ befimmt 


(63, Fortfegung) 


Roman von Fr. Lehne. 
Da 


Da fprang Haß, unverhüllter Haß in ihren Augen 
auf, und ſinnlos vor Wut ſchrie ſie: 

„Ah, ich weiß, was du willſtl 
deine „verfloſſene Erſte“ hier ift! 
Wer weiß, ob ihr beide nicht ſchon — 

Erichs Blut in den Adern erſtarrte beinahe vor ſoviel 
Gemeinheit. Er tat einen Schritt vorwärts. Es ſah 
aus, als wollte er ſich auf ihr ſtürzen. Doch er bezwang 
ſich. Nein, man ſchlug kein Weib, und wenn es auch tau- 
ſenofach die Peitſche verdient hätte! Mit unſäglicher Ver⸗ 
achtung ſagte er nur: 

„Und ſo etwas hat man einmal geliebt!“ 

Der Schlag, der ſie nicht körperlich getroffen, traf ſie 
gleichwohl ſeeliſch mit furchtbarer Gewalt. Sie wurde 
leichenblaß — ja, Erich war ſchon ganz fertig mit ihr — 
in dieſem Augenblicke farb jede Hoffnung in ihr, ihn gu- 
rückzugewinnen. 

Er faßte fie nur mit Widerſtreben am Arme 
brachte fie in das Schlafzimmer. „Bitte —!" 

Sie riß ſich von ihm los. 

„Was fällt dir ein? Ich gehe ſchon, und damit du 
es weißt: ich gehe für immer! Du haſt mich auf dem 
Gewiſſen —“ 

Er lächelte leicht. 

„Frauen wie du kommen immer wieder hoch!“ 

„Ich ſpringe vom Balkon herunter, und am meinem 
Tode trägſt du dann die Schuld!“ 

„Ich kann dich nicht hindern! Nur gebe ich dir zu 
bedenken, daß in dieſem Falle nichts mehr von deiner 
Schönheit übrigbleiben wird!“ entgegnete Erich mit ver- 


Du haſt erfahren, daß 
Willſt zu ihr zurück! 


u 


und 
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letzendem Spott, ihre Drohung nicht ernſt nehmend. „Ich 
bitte dich dringend, jetzt mitten in der Nacht, leine ge⸗ 
ſchmackloſen Kinoſzenen aufführen zu wollen! Ich bin 
wirklich kein dankbares Publikum dafür. Bitte, jetzt 
Schluß!“ 

„Du wirſt gleich ein Kinoſtück erleben!“ höhnte ſie, 
ihr kleines Handtäſchchen öffnend, „gib acht! Ein kleiner 
Knall nur, dann ift alles vorbei! Du biſt mich los und 
kannſt zur Abwechflung wieder zu der andern gehen!“ 

Sie lachte wie eine Irrſinnige. 

Um Gottes willen — der Revolver! Es fiel Erich 
ein, daß er ihr einmal auf ihre Bitten einen kleinen Re⸗ 
volver geſchenkt — alles hatte ſie ihm ja abſchmeicheln 
können! Man hatte gar nicht mehr daran gedacht — 
und jetzt — — 

Er eilte hinüber in das Schlafzimmer. Da ſtand Iſa, 
in der Sam die kleine Waffe, die ſie auf ihr Herz richtete, 

„So, jetzt will ich in Schönheit aus der Welt gehen!“ 
höhnte fie ihm entgegen, „per ſempre addio!” 

„Laß die Dummheiten! Tu die Waffe weg!“ 

„Nein!“ 

„Es iſt kein Spielzeug.“ 

„Ein fer nettes fogar.” Mit ſpöttiſchem Lächeln 
fixierte ſie ihn, weiter mit der Waffe ſpielend. Gab es 
doch noch etwas, das ihn aus der Ruhe brachte! Hatte 
er doch noch Angſt um fiel 

Unvermutet von Iſa, trat Erich ſchnell auf ſie zu und 
umfaßte mit feſtem Griff ihr Handgelenk, um ihr die 
Waffe zu entreißen. Soviel er wußte, war ſie nicht gela⸗ 
den; dennoch gehörten Waffen nicht in Frauenhände! 

Ta wehrte fih. Den Revolver gab fie nicht her. 
Scherzeshalber hatte fte ihn einmal geladen; Erich durfte 
ihr dieſen Freund nicht wegnehmen! 

Wie es dann geſchah, war nicht zu erklären — die 
Waffe hatte fih im Kampfe darum entſichert — ein 


dumpfer Knall erklang — ein entſetzter Auſſchrei Has — 
und Erich fant zu Boden. 


Zwanzigſtes Kapitel. 

Die verſchleierte Nachtlampe ſpendete nur ſpärlichen 
Schein, noch gerade hell genug, um das Bett mit dem 
Kranken im Licht zu halten, während das Zimmer und 
die Pflegerin im tiefen Dunkel blieben. 

Ernſten Auges blickte die den Kranken Betreuende 
auf deſſen abgezehrtes Geſicht. 

Wie viele Tage und Wochen ſchon hatte man um 
fein Leben gerungen! Nahe an der Schwelle des Jen: 
ſeits hatte er geſtanden — ſo nahe, daß es nur einen 
Schritt noch gekoſtet hätte, und die Tür wäre hinter ihm 
zugeſchlagen für immer! 

Doch feine geſunde Natur hatte fid) durchgekämpftz 
der Arzt hatte Hoffnung gegeben, und nun war wieder 
ein Ziel ba. 

Nächte an Krankenbetten find lang; fe laſſen Zeit 
zum Denken — zum Erinnern, das oft ſchmerzhaft aus 
Herz greift! 

Und wie viele Nächte hatte fte ſchon hier gefeffen! 

Die warme Sommernacht ſtand draußen vor den 
Fenſtern des Kranlenzimmers in ihrer geheimnisvollen 
ſchweren Pracht. Tauſend Stimmen flüſterten, lockten — 
riefen! Hörte ſie der Leidende? 

Die Stunden vergingen. Der Kranke regte fih; une 
ruhig glitten ſeine Hände auf dem Deckbett hin und her. 

Sofort ſtand die Frau auf und neigte ſich über ihn, 
die nur gehauchten, in halber Bewußtlosigkeit geſproche⸗ 
nen Worte zu verſtehen. „Biſt du da, Jfa?” 

Mit unendlicher Zärtlichkeit ſtrich ſie über die blaſſen 
Hände. „Ja, ich bin da und bleibe auch da, bis — — 


Fortſetzung folgt. 


Berein dentſchſprechender 
Melſter und Arbeiter. 
Am Donnerstag, den 6. Sep⸗ 


tember verſchleb unfer Mite 
glied, Herr 


Jalob Arnold 


Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglteb 
unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 
der heute, Sonnabend, um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags, nom Trauerhauſe, Wolczanſka 144 aus, 
auf den enang. Friedhof an der Wiesnerſtr. 
ftattfindenden Beerdigung recht zahlreich teil- 
zunehmen. 


Die Verwaltung. 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Piotriowſta 142 L. 18-96 


Decije bedeutend ermühlat 


Dr. J. NADEL 


Jrauen krankheiten und Gebnetsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228.02 


Empfängt von 3-5 und von 7—8 Uhr abends 


Dr med. S. Kryńska 


Spesialäugtin tiie 


Haut: u. veneriſche Krankheiten 
ranon und Kludor 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sſenkiewicza 34 Tel. 146⸗10 


Dr. med. Heller 


Spoglalarzt Für Gaut- und Geſchlechtskrankhetten 
Teaugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderos Wartezimmer für Damen 
Hür Unbemittolte — Hellanſtaltspuoſſe 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute um 8.30 Uhr: Operette 
„Liebesyacht“ 

Europa: Die lustige Susanne 

Capitol: Reservistenparade 

Casino: Bolero 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand-Kino: Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 

Przedwiosnie: Csibi 

Rakieta: Fort mit der Krisia 


Verband der Arbeiter und Arbeiterinnen der Teztil- 
indufteie Polens + Deutſche Abteilung in Lodz 


Am Sonntag, 


Lokale des Jabritmeiſter Verbandes, Zeromfkiego 74, die ordentliche 


Generalberſammlung 


der Deulſchen Abteilung mit folgender Tagesordnung ftatt: 
des Präſtdiums; 2. Protokollverleſung; 
des Kaſſterers, der Reviſtonskommiſſion; 
Die Bedeutung der Klaſſengewerkſchaften im Kampf um den Sozialismus 
6, Neuwahlen: a, der Verwaltung, b der Reviſtonskommiſſton, o. des 
Schiedsgerichts, d der Delegierten zum Textilarbenter⸗Verdandskongreß; 
7, Anträge. — Sollte die Versammlung i im 1. 


fähig 90 fo findet dieſe dafelbft im 2. Termin um 10 Uhr ſtatt und 
die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig 
Die Verwaltung; 


ijt ohne Rückſicht auf 


dem 9. September, um 9 Uhr morgens, findet im 


1. Wahl 
Bericht der Verwaltung, 
4. Diskuſſion; 5. Referat: 


Termin nicht beſchluß⸗ 


Nr 
. 


Das Leriton 
der Geſund heit 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
geſunde und kranke Tage. 


— 5600 Stichworte. 330 Biſder. 
Preis 31. 7.50 
„VOLKSPRESSE" 


PETRIKAUER 109. 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Ab zahlung von B Sloty an, 
ohne Preite lan. 
wie boi Darsabinng 
Matratzen daden können 
(Für alte Kaudſchaft und 
von ihnen empfodlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Shlafbänte, 
Saprgans und Gtüble 
bekommen Sie in felnjter 
und ſoltdeſten Ausführung 
Bitte zu befichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 


die Abroſſe: 
Jopezlerer P. Weiß 
Gientiowissa 18 
Seront, im Baden 


Wollen Sie zum 


Film? 


Schreiben Ste an 
Alfa. 55 Faubg. 
Montmartre, 
Paris. Serv. 91. 


überaus wirkſame Propa- 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand ee er Sie 
wirkt am meſſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 


mmm 


EU 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Mren⸗, Naſen und Halskrankheiten 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen zt.) 


Piotriowſta 67 Zel. 127-81 
Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Dr. Klinger 


Sposlalarzi für veneriſche. Hant- u. Haastennideiten 
Beratung in Gornaliengen 


Andrzeln 2 Tel. 132-28 
zurülgelehrt 


Empfängt von 9—11 fraß und von 0—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feſertagen von 10—12 Uhr 


Kirchlicher 


Trinitatis, Rinde. Sonntag, 8 Uhr Frübgottes 
dient — P. Vik. Schendel. 9,20 Uhr Beſchte, 10 Uhr 
Ei mit Hf, Abendmahl — B. Wannagat; 12 
Ahr Gottesbienit mit bl. Teeman in polniſcher Sprache 
— fud. theol, Neumann; 2,80 U undergottesdienſt. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 15 Sonntag, 10 Uhr 
url 

Bethaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — cand. theol Ziegler. 

Bethaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7 30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Vit. Sterlad. 

5 ſdrowie, Haus Grabiti. Sonntag 10 Uhrgeſegottesdlenſt 

ener Belang in a Sonntag 5 Uhr nachmittags 
Andacht — jannagat, 

1 Boeing, 8 Uhr Miſſtonsgottes · 
dient — P. Doberftein; 9.30 Uhr AIR Tl mac 
tesdienſt P. Lipfti: 900 Uhr Beichte, 10 r Milfions» 
Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — ieteich und 
$. Ser 12 Kr Gottesdienſt in Satri er Sprache 

V. Kotula; 8 a 0 ieni — B. 
Doborſteln. 4 Uhr Taufgottesdienſt — Qipti, 
el: Sonntag, 5 Uhr 42 5 Andacht 
— oberkein. 
en Sonntag, 10.80 Uhr Gottosdienſt — Lehrer 


Matttzãi-Ninche. 
P. Berndt; 9 Uhr Kinbergotiesbien] P. Berndt; 
10 Uhr Hauptgottesdienſt 5 9557 andmahl — P. 
Olto; 3.80 Uhr Taufen — P. B. 

re Friedhof. Sonntag, 4 Ahr Wed — P. Vit. 

4. J Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. 
Bit. Otto. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibelſtunde Wierzbowa 
Nr. 17 — P. Löffler. 


öl 
St. Michgelt⸗Gemeit Beil 
tag, 230557 — a Sab 


Ev. Btübergemeinde, 


ae 56. Sonntag, 9,30 Uhr 
Ra ER jan 
iD. 
Malie: 230 be Bee 


Senne 8 Uhr Frida ottesbionft 


fierſta 141. Gonn: 
Kindergottesdienſt 


. 88 Kinderfeh, 9 Ahr 


Anzeiger. 
' Konſtantynow. Dienstag 7.30 Uhr abends Verſamm 
ung. 


Ev.⸗Augeb. Gemeinde au Alen andrew. Sonntag 
8 Uhr Morgenandacht 10 Uhr Hanptgetiesbienii; 2 Ut 
Kindergoltes dienſt. 


Chr. Gemeluſchaft innerhalb der ev, luth. Landes kinch 
Kopernita 8. 1 8.40 Uhr Gebetsſtunde, 7,80 Un 
Evangellſatlon für alle. 

Matojtt 10 (Prywatna). Sonntag. 8.45 Uhr Gebel 
Runde; 3 Uhr Evangelijation für alle. 

Bugezinſtg yA e an). Sonntag, 8 ug 
Ghee en 5 15 a nell. 6 ur 

one, AfiendgaBrzöfki 49a, Sonntag, 8.45 
Gebetshunde, 5.80 Uhr Evangelifalion für ale. 

Suwalſta 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtampnow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsfhunde; 3 Uhr Evangelſſation für alle. 

Alexandrow, r 5. Sonntag, 9 Uhr pü 
Gobetsſtunde; 3 Uhr Evangellſation für alle 

Ruda: Pabtanicta, 3 90 Maja 37. Sonntag 9 Uhr Ge 
betsſtunde; 10 30 Uhr Gottes dienft; 7.30 Uhr nachm. 
Eovangelifation für alle, 


Ep. ⸗luth. Gemeinde zu Nuda - ablanfela. Sonntag 
10 Uhr Hauptgottesdienſt in der Kirche; 2 Uhr Ernte 
und Gemeindefeſt. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 


Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 


Ae ed e Pred, Pohl! 4 Uhr abends Pu, 


digt — Pred. P 

Nzgowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gottesdienſte — Pred. Wens ke. 

Baluty, Bol. Limanowikiego 60. Sonntag, 10 und Uhr 
Piedigtgottesdlenſte — Pred. Feſter 


Miſſionshaus „Priel*, 
5 Uhr Gottes dienſt. 
Ar Jene i 5 e für 1 
jtaeliten das Leſezimmer täglich at 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. au el 


Wulczanſka 124. Sonntag 


